
Die Ankunft deö Dampfschiffes »Africa-'

Neu-Aork, 30. lul'.i.?Das Dampfschiff
Afriea ist hier heute Morgen mit Nachritten aus
Liverpool bis zum tk: ». sNgrkomi?«'». Die

naufürstenthümcr eingerückt s>»d:
Die Rüstungen in der Zürkti und Rußland

«verde» fortgesetzt.
Di« Presse ist in ganz Europa fast ausschließlich

mtt der türkischen Frage beschäftigt, welche die
ganze öffentliche Aufmeeksaiiikeit in Anspruch
nimmt. Die Russen scheinen die Douaufürstrii-
thüiner besetze» z» wolle»! wen» sie nicht schon i» die-
selben eingerückt sind, was -ftrankreich zu verhin-
dern entschlossen scheint, wäbienv England äugen
fällig Mißfallen bei ver ganzen Geschichte bat.
Die Türke» w.'ffnen stark uud bezahle» alles lib-
eral mit Gold.

Italien.
Zu Mailand hat eine bestige

in Folge eines Äusrufs M.izzinis an die Armee,
der erschienen ist, Statt gesunden. l?i« auf alle
Vorfalle vorbereitet zu sei», bat das österreichische

ArMec-Eorps zwischen Mailand und Avona an

der Gränze PiemontS angeordnet. Zablreiche
Verhaftungen und Eonsiseationett von Waffen
sind vorgenommen.

Türkei.

dabei«, seit der Tiv.'N ei»e Note a» die verschiede-
nen Gesandte» überschickt hat, i» welcher er seine»
Entschluß erklärt, sich zu vertheidigen. Die gan-
ze BoSphoruS-Flotte ist am nördlichen Eingänge
dct Dardanellen aufgestellt, um denselben zu ver-
tycikigc». Sie bestehet ans 3 Liuienschiffe, !>

Fregatten, 2 Eorvitte» und K Dauipsschiffen.?
Am !>. 'Jiini hielt der Heerschau über
ll1,l>»t) Mä»n, Infanterie, Kavalleiie u»d Arti-
llerie. Oer größte Eifer und das größte Zntrau
«ln herrschte bei de» Türken.

N ußla n d.
Ei» Petersburger Brief erwäbnt der Existenz

einer weit verzweigte» panflavischc» Intrigi»' ge

Dona» - Fiirstcntl'üüier beslebct aus llji^.OW
Boote, iii'w.'lch » l!),0i)l> Maitn an irgend er'
nein Punkte ül>crgesei>t «verde» tikn'n, bereit.

(sl>«»>'><

?!iis Liverpool wird unfein 112?. luui gemcl-

Sch.rngdai habe» diese Stätte aus Furcht vor ei-
nen» Attacke durch die Insnrgentc» verlasse».

Vom Ä o d e»s ee, Juni. Ilnscre liser

Wikrde» die nur den zehnten Theil die-
ses Schmuckes zur Frucht heranbilde», sie müßten
de? Last erlieg-'». Es gibt lange Strecke» im
Thtirgou und am »bstbauinicichc» deutsche» User,

Das todte sti»d.
Eine der neueste» Nummern des Londoner At-

las bringt solgciide romantische Erzählung :

Es g»»bt nichts Neues »»irr der Sonue. Auf
der LondoncrW.'ltausstcUung erregte ein inAmcri-

teist der Luftpumpe alle Vuft entferne» konnte, g«o-
-ße Aufmerksamkeit, weil inäu ilni für ei» neues und
unfehlbaves Mittel hiclt, de>» menkchliche» Körper
vor Verwesung ;u bewahre». Z.z-t ist es faktisch
bewies»», daß ma» solche SÄge schon im Mittel-
alter kannkc. Als man vor-Kurzcm die alte Kir-
che d»ö ehemaligen Welsch EoliegiumS in Helms-
städk bei niederriß, sand man eine»
bleieriic» Sarg, dessen Deckel aus Glas von un-
geheurer Dicke bestand. In dem Sar.'e lag der
Leichnam eines junge», dem Anscheine nach zwölf-
jährigen Mrdcheu, der vollkommen sei» jugendli-

luschrist Nlil trug. Ei» Privalbrief eines Au-
genzeugen erzählt folgendes Nähere:

"Gdsick't n»d Gestalt disKintes «varen so wohl
rrhalteir, daß man glaitbeN könnte, es sei noch am
Leben, «mö nicht eine einzige Spur vou Verwesung
war an de? Leiche zu erblicken. Die .aiigri« hat-
ten ihre zarte Rosenfarbe, ihre schneeig-
te Weiße bewährt. Das Haar, vdn wun-
derschönen' Goldfarbe, «rar aus dem Scheitel ge-
theilt und siel i» lange» Locken über die Vrust, so
zierlich geringelt und frisch, als sei da-5 erstwcnige Minute» zuvor ziim Schlaft niedergelegt
«vorden. Das Rleid von weissem Atlas, mit
goldenen einstickten Blumen, die Schuhe von
weiße», Sammt, die mit Spitzen besetzte Schürze,
schiene» so »ei!' und glänzend, als wäre» sie erst
vor Kttrzem gtsertigt. Aber »och mehr ! Der
Lilienstrauß, den da» todte.Aud in der Hand hielt,
sah so frisch und duftig an», daß mau di' Thau-tropfe» daraus »i sehen' glaubte. Tic A>rkleute
die mit den« ''tieverreiße» ecr Kirche beschäftigt
waren, ließen ven Erstauuen und Verivnndcrting
ergriffen, alsbald de» Vorstanis Ler Stadt auf
den Platz bcscheiüni, i>t-r schnell von einign Bür-
gern begleitet herankam: Unglücklicherweise hatteman den würdige» Beamten kun zuvor zii«s" Tup-
fer eines sehr empsiiidliche» Scherzes gemach«'?
Argwöhnend, die Erscheinung möge abermals einea»s seine Koste» vtraiistaltete Täiischimg sein,
nahm er einem umsteheuden Arbeiter de» Spa-
ten aus der H»lid, siibrte damit eine» heftigen
Streich gegen dln Sargdeckel und ei-
ne oder zwei dcr diamantait.g geschliffene» Glas-
scheibe». aus denen dcr Teckel ui'sanmie»gesetzt war.
Im Augenblicke rntMg eine diiuiie Wolke vo»
Staub oder Dust, einem Rauchwirbel äbulich, denn
Sarge und entzog de» Leichnam den Blicken der
Zuschauer. Als die Woike sich verzvgci, hatte,
war von dcr wiuidcrlicblichen Erschciiiuiig nickt
mehr übrig, als ei» Häuschen unförmlichen Stau-bes, einige Fetzen vdi« dem Gbldstoffe und eilt oderzwe: lodtenbki».-.

Es «intcrllkgt kciiicmZwcifcl, daß die langjährige

Erhaltung der Leiche darin ihren Grund hatte,
daß allk Lust aus dem Sarge entfernt worden war.
Ma» glaubt, daß da« Ki»d einst einem ber »»hinten
Professor an der Universität in Helmstedt angehört
bat, der Experimente an der Leiche desselben im
Geheimen vornahm, dem« sonst könnte man sich
den Umstand nicht erklären, wie man bei aller Mühe
nnd Sorgfalt, die man auf die Leiche Verwen-

der Vergessenheit '» >i«treiben. Kein Name, nicht
einmal die Anfangs-Buchstabe» eines solchen sind
auf de» Sarg cin.se., raben, fo»dern lediglich die
Jahreszahl de? Todes oder Begräbnisses d?S Kin-

des.

SHülben zaliti«.
"Sei gedankt," sagte eine alte Frau,

"ich hübe Geld genug geborgt um alle
mein» Schulden »u bezahlen!" Eine schöne
finanüeile Operationen der That und et-
waö. nicht üngeivöhlich in dÜ'sen Tagen
der Aerschwendung. Gouv. Bigler hat
diese schöne Idee aufgefangen und will
Wtinder damit bewirken. (s'r schlagt vor

zu borgen li.n ,'knen Betrag
von Schulden zu bezahlen, die
Staatsschuld u:n >?Ä,«>s»l),«»«)«) vermehrt
worden.will er jeht den Credit de"Staate
wieder herstellen, dadurch daß er Pelc.' be
raubt um Paul ,» be?.Mc'n. Er piacht
bekannt für eine Anleihe von !?!Mi,,M)<),
welche am zweiten Dienstag im August,
an fünfProxent Inkerefsen <z?borgt iverden
soll, mit vollkommen trrfreien Obliga-
tionen. Dieses ist Goüv. Bigrer'6 vierte
Anleide in dem kurzen Jeinaum von acht-
zehn Monaten - beltagend zusammen

s.honer Anfang für
eitlen Man» welcher sür Reform verpflich-
tet ist. Waö sagen die Tarbezahlerdazu?
?sßaterlw. j

Die Arbeiter den S?aatswrr'en Ehalten
kein Geld mehr Von der Allcgbcny and Po»
tage Eisenbahn, an ser Route »ach Pittsburg,

seiiter Eaual Eommißioncrs b.ittk, kommt di« »Nach-
richt, daß die Arbeiter an derselben zu arbeite» aus-
gegeben Haben, dieweil sie mehr sür ihre Ar-
beit bezablt wcrdc'st! sonöern tbi>t Ansprüche ge-
gen den Staat an herzlose Spetulante» an einem
enormen Abzug verlause» mütse». Diese Thatsa-
che» sprechen vo» eim'r schändkichen Niißverwal-

maitche soZar in lli Moiiate» keinen rotkcn Hel-
ler sür ihre Arbeit vom Staat erhalte» Habels son-
der» daß sie estttölhi.zt gcivcse», um nicht Hunger

Arbeiter, welche dem Staat ihre physische» fräste
opsern, ans eine so schändliche Weise um ihren
sauer '.«ekdienken Lohn beschwindelt werden. Wir

, ?ecke vielen, doch ist cS jedenfalls besser weit»
das Vol? im nächst-» Herbst eine» Whig indie
Eanalboa?r wählt damit diesen BetiugSgeschich-
ten cinigerniässen ein Ziel gesteckt wird. Ei» gro-
ßer Theil des Geldes idelcheS de» Vürgern vor«

alljährlich in der Gestalt von Ta-
xen auS der Tasche geschraubt wird, geht in die
S'icke begünstigter Aeinterhalter welche ihre Zeit
mit Faullcnzeu auf Koste» des Volks ve>'schwen-
de».?Wrtcheikspreße.

JohaiiniStraitbc!« Wein.
Nun kommt die Zeit Johanttistraubcnwein zu

mache», der i» Ermangelung eines bessere», ei»
Labung ist für Gesunde und Krank?. Es mag
daher nicht unzweckmäßig seyn, die Art der Zube-
reitung desselben hier auzuführen. Breche die
JohauniStraub'e» wenn sie voll zeitig sind, denn je
zeitiger die Trauben, je besser der Wem. Zer-
drücke die Trauben in kleinen Quantitäten durch
irgend eine Maschine oder eine Stampfer, dann
nimm kleine Säcke von grobem Veiiientuch, drucke
oder presse die Trauben darin aus. Ist das ge-
schehe», dann lassen Einige die Brühe, um sie recht
zu säubern, durch ein Flanelltuch lause». Hier.nis
wird str gemessen und zu jeder Gallon Brühe,
zwcy Gallonc-t Wasser uud zehn Pfuud Neu-Or-
leauS Zmker gethan. Ist der Zucker durch Rüh-

ren vergangen, so wird das Faß damit ausgefüllt.
Ist das Fnsr xvit, v.n» wird das Spundloch blos
mit einem Lumpen bedeckt, d.nnif keine Mücken oder
Spinnen hineinkriecht können. Manche füllendas Faß auch öfters mit Wasser auf. damit das
Unreine besser herausKhreu Kim. Mch etwa 3
Wochen kam, das Spundloch schon fest/r zuge-
macht «verde», und st>ätrr, wenn keiire Gifahr mehr
ist, daß das Faß zerfpreirgt werden könnte, ganz
fest. Einige, die Bärrclfässer haben, fallen solchenur ctwas über halb auf, und schließe» datm das
Spundloch gleich fest zu. Dieser Wem j>ll
tiper seyn wie der, bcy dessen Gährung das Spnud-
loch offen bleiben muß. Alles sollte wo möglich
in einem Tage geschehen, doch können Traube»
auch von ltneni bis zum andern Tage aufgehoben
werden, Bnlhe aber nicht. Es versteht sich von
selbst, daß alles l>seschirr, Ziiber nnd dergleichen,
höchst sauber sey» muß. Aber alle Mühe uud
Sorgfalt ist vergebens uud der Wein wird gewiß
schlecht, wenn man kein >vitrs Fas hat. Eigent
llch ist nur ei» Braud'.'sasf gut, doch mögen auchFäller thun, iii denc» Gin oder g»eo?WhiKy war
Ein Faß in welchem Wein war.'sollte wieder durch
Brändv gesäubert werde». Während de» Aus-.
vresscil der Traube» kann «na» de» Abfall in einen
Zuber thu» und Wasser daraus gießen. Manchen

pressen diese Masse dann »och mal aus uud zäh-
le» diese ziveyte Brühe als blotzes Wasser. An-
dere, die es nicht zum Wein nehme» wollen, lassen
die Griffe 2 ! Stunde» stehe» uud füllen dann mit
der Bliklie ihre Essigfässer aus. In allen Fällen
follte man aber weiches Wasser zum Wein neb'
lue».

Eine gute Scb ur.?Ein Bauer Namcns
Lochman, der in der Nähe von Pottstann wohnt,
soll letzthin von einein Schaaf 124 Pfund Wolle
erhalten haben. Es giebt sicherlich kein nützlich-
eres Thier für den Bauer, als das Schaas, doch
haben wir häufig die Eintvknduug mache» höwn,
daß Hunde nicht selten große Verheerungen unter
denselben anrichtcn. Könnte dem nicht in man-
chen Gegenden dadurch abgeholfen werden, daß
»ikkrere Bauern einen Hirkn sür ib/e Scbaafe mi-

stellteut '

Pferdesluu.
Elne Zeitung ans St. Anthony erzahlt, daß ein

dortiger Bürger, Hr. Allen, zwey lebhafte kleine
Pferde hat, die immcr z«yam»ieiigchalte>« wciden,
im Stall sowohl, qls im Felde und im.Geschirr. ?

Durch ihr stetes Beysammenftvl« hat sich eine star-
ke Zuneigung ltnter ihnen entsponnen. Kürzlich
fuhr er mit thuen zum Fische» nach dcm Läke Min-
netouka, spannte sie alldort aus und siitrte sie
eine zcimliche Strcckc soit, »ach cinciti mit Gras
bcwächscnc» Platz am llfer dcs Sces, «vo er sie ei-
nige Ruthen von einander an Nänmc band. Er
sclbst bcgab sich nach seincm Wage» zurück, um

dort unter einer zum Schutze errichtet?» Schäntie
die übrige zun« Fische» ausgerückte Gesellschaft zu
erwarte». Nicht lemgi? baniach halte et sich auf
dcm Fußbodc» dcr Hütte zum Richen äuSgeslrcckt.
als er PfttdeActrappcl vcruahni, da? immcr »ähc«
kam; und glcich darauf erschicn cins scincr Pferdc
mit dem Kopf iit der öffen stcheiidei« Tlüir dcr
Hütte, vmieigie sich eiiiitiak und kehrte da»» in
kiirzcm Gallopp nach dcm Platz zurück, wo es

aiigebmldcn gewesen, sich dabey umsehend, ob scln
Hcrr und Mejsttr nicht bald nachkomnicii «vüidc.

Dcr, wie sich von sclbst versteht, folgte auge»-
bücklich und «var nicht tvcnig erstaimt, den ander»
Gaul im Wasser liegend 5» finden, dcr sich in dem
langen Strick.verwickelt hatte und nur mit größtcr
Austrcnguug dcn Kopf oben halte» konnte. Hr.
Allen gieng glcich daran, den unglücklichen Gaul

das andere Pferd »eben ihm stand und mit großer
Besorgnis, seine Bewegungen zu beobachten schien.
Als aber der, dcm Ersanfen ttahe gewesene Gaul
wieder auf festem Boden stand, da gab das an
dere Thier »»zwcydcutige Beweise seiner Freude
durch Springen uud Wicheru z» cxkc»»e». Daß
dieß verständige Thier aber die Gefahr seines Ka-
meraden wahriichmeii und wisse» sollte, «vo es
Hülse erlangen konnte; daß es zu dcm Ende eine»
dreyviertcl zölliHcn strick vcrricß u»d »achhcr, als

Tag lcgte, geht doch itber den gewöhnliche»
"Gäulsserstand."

i?ul anischer Stlavenhandel.
Wir geben hier unsern Leser» eine» genauen Be-

richt über die seit dcm l. Januar nach Euba cin-
geführten Sklavcn.

lanu a r<jjO Stück nach Cubaiias, bc-
stiiiimt für Sc. Ercclle»; Do» Joaqiii» Gamas ;
davon kaufte Do» Antonio Parejo, Agent der Kö-
nigin, allein 2l)l).

Fcbruar: 8(13 Slück nach Eayo Medano,
Rio Zarfa und Trinidad, verschrieben von de» ea-
talamschcn Eompagnie von C.ardtnas, Eastro u»d
Borel, auf dcm Wohnsitze des Letztere» öffentlich
verkauft.

M arz! l6?l) Sli?ck nach Earo Verdo und
Eayo Piedra, von dcr katalanischen Eoiiipagnie
von Matanzas verschriebe».
»A pril: iti)7 Stück »ach 3Üo Zarsa. bcsiimiiit

für Botclho und Eastro. Dreißig da>.">» wäre»

a» Bord 05» fpanifchen ?lsabel ' ver-
borgen. , , . .

Ma i: 2()2i' Stück »ach CienfuegöA »c. a» s
die Brasilianische Compagnie addreßirt. !

luui: 2732 Stück «lach Batten, Eayo
FrauccS, Trinidad >c., thcilö auf Rccl'uung dcr
Brasiliauifchc» Eonipagiiic, theils .ruf dirck'e Ver-
schreibuug »ichrcrcr Rcgitruiigsbcanitc.t.

Tics macht cine Totallieferung
Schwarzhäute» binnen eines balbcn larcS.

Amazonen gegen die Union.
In die Hungen Damen von Pendleton in Süd-

Carolina ist ein solcher TiSimionsgcist gefahren,
daß sie sich zu ciner berittenen Compagnie
vercinigt habcn, um ihren Staat gegen die An-
maßungen des Nordcns zu vcxchcidige». Sic sol-
len zu diesem Zwecke von dcm Gouvcrncnx mit
leichten Earabi »er » versehe» werden.
Dies wird ei» prächtiges Seitcnstuck «verde», be-
merkt dazu die Boston ?Eommonwealth", zu dcr
schwarzcn Fraucnarmcc des Königs Dahonieh, die,
mit Musketen bewaffnet, »ichrcre vortreffliche Ne-
gimenter bilde». Ein neuer englischer Tourist
schildert dieselben als außerordentlich martialisch
und wild. Wir vermuthen jedoch, daß sie aus-
schließlich der Infanterie angehören, während die
Amazonen Pendlcto» cs vorziehe», zu Pferde
zu kämpfen. ,

Es fehlen ictzt »och weibliche Pioniere und Ar-
tilleristen. Wenn die erst ans den Beinen sind,
so erobern sie die ganze Welt Mio mit dem männ-
lichen Geschlecht ist cs au><. Welche» Kngclrcgc»

' Hachwehen der (suba Expedition.
Die in 185 l unter Lopez ausgerüstete Erped!

tio» gegen Etcht hatte fehlgeschlagen. Er selbst
ii« Havanna hingerichtet. Dil? Nachricht davon
stcigcrte die Erbitterung der rohen Menschcnklasse
in ?iru-OrlcanS zu solcher Höhe, daß sie sich an
dcm Eigenthum dort lebender, friedliche/ Spanier
vergriff und Häuser, Waaren und sonst Vieles zer-
störte. Es versteht sich, daß dcr durch den "Mob"
angerichtete Schad?» ihnen ersetzt werden mußte, da
sie nicht vdrmstwottlich ftyn konnten für die Hand-
lmigen der spanische» Regienings Bcainlcn auf
Euba. Demnach sind »achbcnaimtcn Spaniern
in Neu-Orlcans kürzlich folgere EutschädigungS
Tlnnmen aus der Ver. Staaten Kasse ausbezahlt
wordc» - F. Mmagnofa 517.5 V',; John Mo»-
fa 8586 ; Jvh» Guitterrcz SI,BBZ ; Grae-'a Gcl-
pi 83,903 ; A. H-rnaichez 523.0Ü3 Matter
Beltram 8Wl); Antonio Ropira 81,044; S.
Anglada 8l,000; Juan Ca,bo 82,030 ; Eaf-
tellv und QuadrasBl,o99 ; Juan Baltra»iBl,-
Vio--im Ganzen 853,850.

Wichtig? Papiere au? der Revolu-
t,iöns.Zeik ,

sind kürzlich durch dc?, Staatssekretär vch> Nxu-
Aork, Hrn. Randall, aufgefimdm worden. Da-

runter befindet sich die Eorrefpondcnz, wcl»c in
dem Stiefel des Majors Andre gefunden wurde,
als Päuldiiig, Williams und Van Wert ihn gc
fangen nahmen. In diesen Papieren wird die

und Stellung dcr amerlkanischcn Truppen
in Westpoint angegeben, sie cnthalte» eine Beschrei-
bung der Festuugswerke, deute» die schwächstenPunkte an, von w» der Festung am Leichtesten bev-
zukonmien sey. Auch ist dcr Paß dabev, den Ge-
neral Arnold an Major Andre ausstellte, in wcl-
chciii Letzterer als John Smith aufgcsübrk ist, dcr
in Privatgeschäften reiset. Ma» wird sich aber
errinncrn, daß Major Andre alle jcne Nachrichtenvon de», Verräther Axnold erhalte» hatte und mit
dcnsclbc» auf dcm Riickwcg zur brittifchcn Armce
sich befand, als er zufällig von den vorgenannte»
Milizfoldattn ertappt und gefangen genommen
wurde.? (Adlcr.)

Neu-Mc^iko.
Das Volk von Neu-Mexlko hat Berichten aus

Santa Fe zufolgc das Verfahren des GouvernörS
Vane vollständig genehmigt. Es wurde in Santa
Fe eine VolkS'Verfammlung gehalten, in dcr das
Mccilla-Gcbirt fordcrnvc Beschlüsse angcnommc»
wurden. Sonst sind ivcder von Gouv. Lane, nochvon den Mexikanern weitere Schritte gefchcbcn.
Gen. Trias sieht mit 70V Main, z» El Paso.

Sklavcngeschichtc.
Wir finden in englischen Blätter» eine aus ei»

»er Wilmington (Nord-Earolina) Zeiiung copirtt
Annonce, wonach dem Gerichte die Anzeige ge-
macht wurden daß ztvei Sklaven ihren Meistern
entslobe» seien. Ii» des Staates wird
darum bekannt gemacht! es stehe zu vcrmutbc»,
daß die beide» Flüchtlinge, Benj. Hallet gehörig,
Lott 22 Jahri alt und Bobb Ztt Jahre a!>, die
wohl iui La»dc heruinsircifett «!»d stehlen moü len,
ttilgesäuuit selbst hcimzukchttil lind sich selbst ihrem
?crrn auSzulicier» i.ahen, s!.'idrige»»all« Jeder-
mann das Recht liabe, besagte Sklaven zu »ödtcn
uud zu zerstören, wie er wolle uud ohne irgend ei»
Verbreche» z» begehe» uud oh»e irgend cincStra-
fe zu erwarten.

Pi ttsb ur g, 27. luui. Vorige Nacht
brach in der Nähe des Kanals ein sehr unglückliches
F.ucr aus, das der Vraud eitics Kanal B>'otes
verursacht hat. Fünf proße kann-
ten nieder bis endlich die Feuerleutc der Flamme»
Herr wurde». Während den, Feuer entstand ei»
Streit zwischen den Fcuerleuten, wobei ein Mann
Namens Graccv dcbi Thomas MeClurkey eine»
Stich veischte, daß er nach einigen Minuten starb/
Der Mörder ist in der Verwirrung entflohen und
bis jetzt noch nicht ertappt. Dtt »entfachte, Sch-
aden wird zu Sloo,ol>o angegeben. Um l 0! Uhr
ereignete sich an der Basei-Brücke ei» schreckliches
Schauspiel. Es stände» etwa 200 Personen auj
derselbe», als sie einstürzte und alle biuabriß. Ev
erhob sich ein allgemeiner Schrei des Entsetzeus.
Viele Personen wurden dabei verwundet, jedoch soll
keine uuis Leben gckomnitn sei?!.

Schrecklich. ?Zu Fairhave» in Vermont
war Ettllen HawkinS eines Tages vorletzter Woche
in seiner Sägmühle beschäftigt, As er,durch irgend
ein Zufall auf dsn Bleck vor bet Sage siel, die
mehrere Schnitte in seiue Brust that, ehe die Ma-
schine gestoppt werde» konnte. Er athmete noch
eme Stunde lang, verschied aber, ohne zum
Bewußtsevn zurückgeköiimicn zu jeyn. Man schif-
te die ?!achricht von dsn> Unglück seiner
zu, einer Frau AdaniS in ÄUthäve», und brachte
bey der Gelegenheit in Erfahrung, daß diese sich
nämlichen Tages ins Wasser gestürzt uud ertränkt
hätte.

P osrsville, Juni 30.
Entsetzliches Unglück. ?An einer

Kohlenmine einige Meilen obcrhalb Kiefer «tadt,
kam am Montag ein Irländer dessen Namcn wir
nicht erfahren haben, auf eine entsetzliche Art um
sein Leben. Er war mit der Zubereitung von
Kol'len für eine» Brecher nahe bei demselben be-
schäftigt, alssein Hammer indie Walzen geriet!' und
ihn noch ehe er wußte was vorging zwischen dieselben
mit de»« Kopfe voran, hineinzog, und er bis an
die Hüsten in Fetze» zermalmt wurde. Der An
blick soll, wi? Mi, sich leicht denkclt kanir,Grausen-
erregend gewesen sein. Ein Sarg oder Kasten
wurde beigeschakt und die blutige Masse hineinge-
than und beerdigt. Der unglückliche Mann bin-
terließ eine Frau und fünf kleine Kinder.-jPrcssc.j

Pferdefchi » de?ei. ?Zwei Individuen,
Männer konnten es nicht fein, Namensß.louug u,

Eonrad slip, Aigner von zwei werthvollen Pferden
in Keusiiigto», Philadelphia Eo., ulach'en bei der
großen Hitze am vorletzten Donnerstag eine Probe
der Schnelligkeit der Tbjere, wobej sie dieselben

! binnen eines gegebenen Zeitraums M Meile» trie
j ben und beide todeten. Lutz's Pferd fiel auf dem
Rückwege todt nieder, und vas andere ercichtc er-
schöpft den Bestimmungsort woselbst es ebenfalls
todt zusammenbrach. Der Preis der Wettfahrt
war eine Börse von 8800 welche Joung beanspruch-
te, da er aber de» gegenseitige» Vertrag verletzt
hatte, so irurde ihm die Sumnle verweigert.

Hinrichtung deS John Wsrmley.
Bei dem Ehesterfield - Court - Hause in Virginicn
wurde an, vorletzte» Freitage der John Wormlcv
lochen Ermordung seines .Schwiegerf»hiics, An-
thony Robio», gehängt. Vor der Hinrichtung ge-
stand er das Verbreche» und sagte, daß er die That
untcr denselben Umständen wiederholen wür-
de, wenn er am Leben bliebe. Er erzählte darauf
mit der größten Kaltblütigkeit den ganzen Vor-
fall. Aus der Erzählung ging hervor, daß zwi-
schen ihm und dem Ermordeten schon seit längerer
Zeit ein schwerer Hader obgewaltet hat und," daß
dieser ihn zuletzt dadurch daß. er ihn und seine

Familie beschimpft, zu der schrecklichen That gereizt
hat.

Profit l ich.?ln den Ver. Staaten istgroßer Bedarf an Korbmachcrweiden, Körben ic.;
von denen eine beträchtliche Menge auch aus
Deutschland eingeführt wird. Ein kluger Kopf,

.Landwirth >n Ohio, griff seinerseits dir Sache am
rechten Ende an. Er besitzt ei» Grundstück vvu
etlichen hundert Morgen, zum Theil feuchtes Land,
zum Theil trockne Prairie. Beyde hat er mit ver-
schiedcnen WeidenartkN bepflanzt, und er zieht aus
diesen« sseukN Ackerbauzweige jährlich gerade 26
mal in e h r als ein Sandwirkh welcher de'.i besten
Bode» mit Waizen bestell!!..

Tic Ncu-Aorker Tribune schreibt: "Es ist be-
wiesen und bekannt, daß die Ingenieure sich im
Herunterspringen von den Wage», während jeder
Schnelligkeit des Zuges ausbilden, und eine An-
zahl ist hierin so grubt, wie ei» Sircüsreit'er in,
Voltigirc». Sie lernen von der öokoyiotlsc sprin-
ten bey einer Geschwindigkeit" von Meilen die
Stunde, und wir habe» erfahren, daß viefesKunst-
stück auf einem Zuge ausgeführt wurde, der eine
Gefchidlndigkeit von 25 Meilen in einer Stunde
hatte. Sin Passagier, welcher dieses versuchen
würde, würde zu Stücken zerschmettert werden, aber
der erfahrene Ingenieur oder Feucxmann, der sich
zuretten weiß, w.irft sich mit voller Kraft von dem
Wagen, der Richtung des Zuges entgegen s dabey
schleudert er mit Gewalt seine Füße vorwärts und
seinen Kopf rückwärts, al6 ob er ftiiteir Schädel
zerfchmetttrzf wolle. Die Vorwärtsbewegung, die
ihm die Bewegung des Zuges mittheilt, ist aberso groß, daß er, anstatt auf seinen Hinterkopf, auf
Hände und Füße, oft auch aufs Gesicht fällt.
Dadurch wird aber der Fall in solchem Grade ge-
brochen, daß die Verletzung im schlimmsten Falle
nur eine geringe ist." (Mise. Banner.)

Die Biographen. Drei Biographie»
über Gen. Piere« wurden während seiner Eandi-
datur zur Präsidentschaft geschieden. Die drei
Verfasser derselben sind dafür belobnt'wordcn, wie
folgt; Mr. Hawthorne wurde Conful in Liver-
pool, einer der fettesten Posten, welche"das Gou-
vernement zu vergeben hat. ?Major Stevens, der
Verfasser einer andern Lebensbeschreibung, wurde
Gouverneur des »euen Territoriums Waschinqton.
?Endlich General Lee von lowa, welcher ein Le
ben von Pierce für den westlichen Markt abfaßte,
ist am magersten ausgegangen. Er bekam mir
eine Stelle mit 8 tM per Jahr.

Eine dem Hrn. M. Buchanan von Lincoln,
Indiana gehörige Kuh, brachte kürzlich sieben
"Kälber zur Welt. Das Ist das außerordentlich-
ste Beispiel von der Fruchtbarkeit einer Kub, von
den, man weiß. Tie Kuh ist jedoch mit sammtihrer Nachkommenschaft krepirt.

Waizen und K o rnV-oi» Hivrden und,
Süden, So»« lösten und Westen lckufcn günstige
?!achrichte» über de» Stand dcr Komerni'en ein.
Es stellt sich berauS, daß die Besiirchttckilen! wel-
che man gebegt, dap die Fliege uukcr dem Wai-
ze» große VeriviisttMZeu angerichtet heibe, tkbertrie-
beit «»notsk» sind.

Ek » xlesto », 2?<. lu»i. ?Eol. Telamon
Euv?cr, .ei» angesehener Rechtsanwalt zu Avair
ville Beuder det Achtb. .'». N. Euvlei zn
Sävannab, ist nahe bei senior eunoi^c..
Vier verdächtige Kerle sind desbalb verhaftet.

L e b e! n o », !!!». Juni. ?Das Volk vo» Le

ongl>Snbs.riplio» ;n dx? ?eban>>»'

Nord - ca>o!ine ist vor Kurzem ans dem Daiiips
schiffe Waviie der Damps.Ueffcl crplodirt. Vier
?)!.m»er und ei»?Fran, alle Neger, sind dabei ums
Lebct« gtkoimiic». DK'ö Tanipsschtff wurde ganz
zerschmettert und ging darauf lmtcr.

jtostbares Pelzwerk. Das taiste
uud theuerste Pelswcrk find jctzt fcknvarze Fuchs-
pelze. Ei»
mit KK> bis IllliU .'ltubei bezaltli.

Eine Rief! ». ?Eine interessante lapländi-
sche La"y va»,7 2 Zoll schlankes Maaß uud
35,0 Pfund Gewicht ist jetzt zu Aberdee» in Schott
land zu sehen.

Bur?i st g t o tk,' Jus!.?Hcrr Maso»
vo» wtirde gcftcrn Abend äugen dicklich
getödtet. Sein Hals wurde v»n ciucr Eireular-
Säge ergriffen, die das Haupt vomKörpcr krcmitc.

wch"G eise»i» ilch ist ei» Lieblings.Getränk
dcr sr»nz?iische<f Brchöhner von New Orleans.
Die Ziegen werden jeden Nivrgrn von Thüre zu
Thüre getrieben und aufßestellung gemolken. Dcr
Abnehme? ist >?uf solche Weise sicher, daß er keinen
gefälschten Artikel empfsizgt.

Um Fechten der Biencn zu verhiite», zcxbrcchc
man die Rose» dcr Naubbienen, wodurch diese zu
HauS genug zu thu» bekomme» mit ihren, eigene»
Honig. Es fvll sich noch immer <Ns gut bewährt
habest.

Drei Dinge sind, die ei» Iraurnzchimcr
nicht tknn' kann An einem Bonnelstohr vorbeige-
hen, obnc hinein zu gncken?ein Baby seben, oh>
»e es zu küsse» und ei» Stück seiue Spitze»,
ohne zu fragen, was die Jard kostet.

Pfarrer. ?Aber, liebe Frau.TrinkauS, Sie
ist ja «vieder fürchterlich zersthlagc». War denn
Ihr Mann schon «vieder betrunken

Fr. Trinkans. ?Ja, Hochwiüde» I"
Psar r t r. ?Ei, ei! Er hat mir doch erst

vor 3 Tagcn in die Hand versprochen, keinen Trop-
fen mebr zu trinken und bat es mit dem feierlich-
sten Schwur«' bekräftigt!"

Fr. Tri» kau s. ?Ja ; er trinkt aach kee-
ne» mchr."

Pf a r rei, , ,Nnd doch war er, ich sehe,
wieder betrunken. Wie reimt sich das

Fr. Trink a «, s. ?Ja, sehe Se! Herr
Paar! Er schütt' sich en seitdem allemal in die
Suppeschüssel und ißt en init dem Löffel."

haben öfters das berühmte Deulsche Gitter?,
»erkauft een T». C. M. Jackscn, I2t> Aich Straße,
Pl'iladekphia, in den höchsten AilSdritcke» anempfehle»
küren, und w'kr AlaM'en ernsilich, daß e» eine der Kesten
Medianen filr die benannte» Krankhcite» ist. ES ist
den« Geschmack angenel»»»»d kann unter allen Umstän-
den auch veu dein delikatesten Magen genömmcii wer-
den. Die Presse h»t sich weit und breit vereinigt im
eobe dieses schätzbaren Mittels für DnSxepsta, Debittnär,
ett. und solcherart find die Heilkräfte diesesPanaceas,
daß «vir Hessen sie nicge in allen ssaniisien ihre» Ein-
gang halten, wo DoSpepsili ein Spfer hat.-(Wechsel-
blan.)

Werheirathet:
(Hurch Pastor Zeller.)

Am löten Juni, Henry Schmied mit Sarah
Bcifcl, beide von Salzburg.

Au« Wsten Juni, George Hcnry Marstellcr, vo»
Ober-Milford, mit Lydia Anna Latscha, vo» Herc>
sord.

Am Jiini, Joseph Wilheln» Eonstanti»
Baumeister, mik Auira Maria Seitenspinner, beide
aus dem Kö»igreich Wllxtcmberg, Deutschland.

(Durch Pastor Helfrich.)
Vor einigcr Zeit, Eäsper Peter, Mit Sarah

George, beide vo» Weissenblirg.
Am ersten Mai, Jacob Frieboli», mit Adline

Schmidt, beide von Heidelberg.
Am 22sten Mai, Sanmcl Fritz, mit Julian

Werl«), beide von Weissenburg.
Am uämlichcn T»>g, Jacoh Holben, von Weis-

senburg, mit Viaria Miller, von Lyn».
Am liltei« Juni, Henry W. Mohr, von Eoo-

persburg, mit Caroline Acker, von Wcisscnburg.

Gestorben/
Am 2 istcn Juni, in Nicder-Salford, Mont-

goniery Eaunty, in ihrcm 52stcn Lebensjahre,
Elisabeth, Ehegattin von Heinrich Detwei-
ler, und Tochter des verstorbenen Valcnkin Jung
von Obersauco», Lccha Eaunty. Am 26stcn wur-
de sie beerdigt wobei die Ehrw. Herren Bcrgd uild
Neiß zivccki,läßige Reden hielten.

Am' 20sten Juni, in dieser Stadt, AlfredWasch.i » gto >«,. ein Sohn von Peter und
Maria Schmidt', 3 Jahr, w Monat und 3 Tage
alt. Bei dcr Beerdigung predigte Hcrr Pastor
S. K. Brobst.

Am l2ten Mai, Maria Louisa, Tochter von
Dr. Scholl, alt 5 Jahren.

Am 22ste» Juni, in Obermilford, EatharineMcKimiky, alt Jahre».
A», lsten Juli, in Allentown, Caroline Sei-

bert, von Lowhill. alt 22 Jahren.

M a r ktpreise.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Flauer (Barrel) K 5 «0
Waijen(B«!schel). N 9S
Roggen 75
Welschkern. ... »Zv
x>afer....... Ig !
Viichwaijeu .. . SN i

. . 1 I? !
stleesaämen. . ..SW

Tat,....... SN
Ei-r (Sichend) . 1?

Butter (Pfund) . . 12
llnschkitt S

Wachs W
Schinkenfleisch ... 12
Seitenliiicke. ..

, . X
«ep.-WhiSkcn (Ge.l)
Roggen-Whiskei'.

. Ai
Hickery-Helz (Klast.) 4SO

! Eichcn-Holz.. ... !t 25
Steinkohlen (Teunc (!Z SN

! Äi'pS 4 50

Gustav R. Leuschner,
Buchbinder,

Nächste Thüre zu der englische» Aivthvdisteu Kirche,
A l l c li t o w n.

Juni?). nqbx

Bauern sehl?L hi^r!
Ein großer Vorrat!) f.'ftige

schinen und Pfeldekdäften.
Unterzeichnete» bringe» acht ingsvoll ibren Be-

kannten »»d geekrte» Publikum im Allge-
meine» die Anzeige, daß sie <e«! einen großen Vor-
ralh

Dreschniaschineii und Pferdek raste 11,
sertig zum Ausstelle!!, aus Hand babcn, welche siegesonnen sind a:i so bill'g,e» und etwas billigeres'
Preise» zn verkaufen, eils dieselbe irgendwo sonsl
getauft wcrde» könueii. Die bei ibiie» verfertig-
te» Maschine» sind bei rinnt für ihre Dane, lästig»
teit und gute Arbeit, uud um das Publikum noch
feriue Betrug u> schli?, weide» sie in al-
len Fälle», wo Maschine» bei ihnen getauft wer-
den, für dieselbe eine Zeitlang gut sieben. Das
Publikum wild eingeladen a»z»rufe» und ibre Ma

gen, cbe sie sonstwo kanseii. Ihre Maschine» wer-
te» aus die kürzeste Anzeige abgeliefert, ausgestellt
und l» gangbare» Zustande gesetzt, und Repara-
ture» an alten werdm mit Pünktlichkeit besorgt.

Breder und Aoltng.
Alleiitauii, Juli L. 18.'»'!. ngkm

Treichlersville Postamt.
Folgende Briese bliebe» während dem letztes

Viertel in dem IreiäilerSville Postamt liegen:
?lost Hausuia», Henry Frantz, William H. Ow-

en, David Rudy, Johp Kern, Mathew Haiiegan/
John Kreiß, John Jones, Israel Rudy, Elisabeth

Leutz 2, Edward .Roger.
I o h n Tr eich l er, P. M.

Juli <i. nq.'im

Wand Papier.
Eine sehr große Auswahl Wand-Papier von

allen Sorten und Farhcn?soeben erhalten und
ganz Ivohl feil zu verkaufen bei

Keck, Gut!) und Trexler.
Ailentau», Juli 6. ZM

7 Wohl>"sl"e
Fenster - Blenden

Depot u»d Manttfaktur von

H. S.. LMM»K
S. W. Ecke der Aich und Zweite» Straßen,

Philadelphia.

Oro sind <u haden an den iiiedeisten -
Ken, im iLerbijittulS der der .'lrbeil. Aufträ-
ge kür vergeldencii, gemeinen für ««obren, Setler.'d

sergt.
hzx d 'd

' Id '

Brasses, Tniunungk, etc., beständig auf Hand.
Bebultet das S. W. Ecke der Zwei teil u. Ar ch

Straßen, Philadelphia, im Gedächtniß.
März M. n.,«M

9! a ch r i ch t
.'in die Äax-EoUektereü und ?ar->>«eial'l<r vcn '.'echa

Caunlr, für das 2al>r 18ö!t.
Sinttinal eine Anzahl der Bürger von Lccha

Eaunty ein Verlangen ausgedrückt haben, ihre Ta-
ren wahrend dem Monat Juli zu bezahlen, um
sich den 5 Prozent Abzug zuzusichern, wie durch die

> verschiedenen Akten de? Asscmbly dieser Republik
.verordnet ist, und um die Ehre »nid den Eredif des
Eauntvs aufzuhalten, so habe» die Evmmißiv-nrrs

B e schlo ß e»', öaß die.rispektivcn Eollektoren
.der Eaunty-, Staats-und Miliz Taren, auferlegt
und assesfft t auf das Eigenthum und Sachen in
den unterschiedlichen TauuschipS und Boroughs in
Lccha Eaunty, feien und hiermit respektive äutho-
risirt und angewiesen sind, eine» Nachsaß von 5
Prozent, auf den Belauf deö StaatS-TaxeS zu ei-
ner jeden und allen Personen benamt in ihre» re-
spektive« Duplikaten zu machen, welche an oder
vor dem 27ste» Tag Juli nächstens, den ganze»
Belaus Eaunty-, Staats- Mid Miliz-laxen ihnen
respektive angerechnet', für das Jahr lAlxi,bezah-
len. , .. . ,

Dle unterschiedlichen Eollektoren der Taunschipa
Obermacungie, Obersauco», Hanover, Lowhill,
Nord- und Süd-Ward in Allentaun, sind angc-
wiesen, alle Gelder so cinjmaminelt, als Eaunty-,
Staats- und Miliz-Taren/Ne der Fall sein mag,
an Ephraüii Aohe, Schatzincistcr, in seiner Amts-
stube, in der Hamilton Straße der Stadt Allen--
ta»n, an od,r vor dem ZZsten Tag Juli nächstens,
überzubezahlen; dieftnige» der Taunschips Süd-
wheithall, Heidelberg, Wafchington,' Salzburg,
Lecha Ward in Allentaun, an oder vor de», 2liste»
Tag Jnli nächstens-,,chd diejenige» der Taunschips
Ober- und L.t'we> N!ilfo>d, Nordivheithäll, Lower-
Macuitgie, Lyn» und Weissenburg, an oder vor
dem ZTsteit Tag Juli nächstens.

Wir wünschen die ArifnierksaNikeitderCollekto-'
rcn auf die Thatsache Nt lenken, daß fein Papier-
geld villi irgend einet Art, von einer geringern -

iBenennung als 5 Thaler, und blos solches das
Par in Philadelphia ist (Rclicfnvten ausgenom-
ine»,) für Taren angcnvmmc» werden wird.

Für den Nutzen der Eollxktören würden wir zu
ihnen sagen, ans ihrer Hut zu sein/ i» der Neh-
»tung der Noten der folgende» Baiikcn, da viele
falsche Nachahmungen von verschiede,len Benen-
nungen auf denselben sind, nämlich - Die HarriS-
burg Bank, alte AMabe; Middcltown Bank und
Relief Noten ; Nortvüinberland Bank; Schuyl
kill Bauk; Doylestow» Bank; Lancgstcr Bank
lOer, Zljiger und Reliefnot«,. Die Farmers und'
DroverS Bank von Wayiics'böro, pie
Bank und Erie Pank si>id nicht Par.'

Die Esllcftorc't «inV Taxl'cMler .'V'/rreil es
ebenfalls in Erinnerung halfen, daß die schließlich-
Berichtigung der Taxen, schleunigst gemacht werden
muß, die ihnen iricher gegebene Geduld, keines-
falls in der Zukunft erlaubt werden kann; der
lEollektor braucht sich nicht aufschieben zu lassen,
mit der Versprechung ihn in« nächsten Winter oder
Frühjahr zu bezahlen?dies wird ibn nichts nutzen.

Es wird erwartet daß die Eollektoreä, in der
Vollziehung ihrer Pflichten, sich streng mit de»,
vorhergehenden verhalten werden.

Peter Engelman, )

, Daniel Hausman,. Commiß ü.
Joseph Mi''er, )

Attest-I. M. Lin e, Schr.
Juni 29. '

Port Monaiö.
Eine sebr schöne A»s>vabl soeben erkalten imd »u

verkauft» in d.m qch,seilen Atickstzlir »on
Keck, Gutö und' Trcxler.

Iin, !5. t^S«.

Blank-Bucher.
Eine große AiiSixaKi>sst>>, k Küch r, Bi ie «

und andere? 'kavier und zu vertaui.»
gaiij wehlf.il bei

. Keck, Gutb und Zrexler.


